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WETTBEWERB
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DIPLOMATEN
Sie kamen geschniegelt und höflich zu Häuf
Und stiegen mit einem Ballönchen auf,
Mit einem schönen und blauen.
Und als sie kamen in einen Wind
Da stiessen sie aneinand ihre Grind
Und taten sich nicht mehr wohl trauen.
Und Einer speuzet den Andern an,
Weil Keiner weiss, wie man landen kann,
Und sie wetzen die Zahn und die Klauen.
Und mit Gekläffe und mit Gekreisch
Fährt Einer dem Andern ins zarte Fleisch,
Ein Stück davon abzukauen.
0 nähme der Wind doch überhand
Und trüge sie in das Pfefferland,
Damit sie sich dorten verdauen. bö
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8ie l^ameu Keselinie^elt unà nëttieìì xu Laut
Iluà stie^eu mit einem LaLënedeu aut,
Nit einem selmnen un<1 dlaueu.

Ilnà als sie ìîameu in einen >Vinà
va stiesseu sie aneinanà Lue (Zriuà
Ilnà taten sieli niedt medr vvonì trauen.
Ilnà kinei' spendet àen ^uàeiu au.
>Vei1 deiner ^veiss, ^vie man lanàen tìanu,
Ilnà sie ^veàen àie Xann uuà àie Xlaueu.
Ilnà mit (^elî latte uuà mit l^äreisen
Läkit Liner àem ààern ins xarte Gleisen,
Lin 8tûetì àaven an^utcauen.

nìinme àer >Vinà àoen uìieiuauà
Ilnà trÜKk sie in àas ?ketteilanà,
Damit sie sieu àoiteu veràaueu. ss


	...

